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Amtlicher Merl
d < rSE - r, » « h»d-»

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die

vuterthintgst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum

Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem Deutschen

Kaiser und König von Preußen verliehenen Ordens -

auSzeichnung zu ertheilen , nämlich :

dem Großh . BahnamtS - Vorstand . Ober - Bahninspektor An .

ton AmbroS in Frriburg , zum Königlich Preußischen Kro «

« morden dritter Klasse und

dem Stadtrath Theophil Weih in Baden , Mitglied des

Kurlomits 'S daselbst , zum Königlich Preußischen Kronen -

« rdeu vierter Klasse.

WichL-UmLlicher Werl.
Telegramme .

s Paris , 20 . Nov . Die „Agence HavaS " veröffentlicht
folgende Note : Auswärtige Journale , welche Gambetta den
Artikel der „ Revue nouvellr " über unsere auswärtigen Be¬

ziehungen zuschreiben , befinden sich im Jrrthum . Beweis

dessen ist der gestrige Artikel der „ Republique franyaise " ,
welcher das Verhalten Waddington ' s billigt und die Be¬

hauptungen der „ Revue nouvclle " widerlegt .
Minister Freycinet hat dem Präsidenten Grevy einen

Gesetzentwurf unterbreitet , wodurch ihm ein Kredit von
600,000 Fr . für das Studium der Eisenbahn . Linien in der

Sahara eröffnet würde .
Grövy und Waddington statteten heute der Erzherzogin

Ehristine Besuche ab.
Ein Telegramm aus Madrid meldet die schwere Erkran¬

kung der Gräfin Montijo , Mutter der ehemaligen Kaiserin
Eugenik . Letztere ist von Ehislehurst nach Madrid abgereist .

-s London , 21 . Nov . „ TimrS " meldet aus Konstantinopel :

In den amtlichen Kreisen wird zuversichtlich behauptet , die

herzlichen Beziehungen Englands und der Türkei seien völlig
hergistellt . Die Pforte gab die Erklärung ab , sie werde die

Einführung der Reformen nicht weiter unnöthig verzögern ,
vorauf Salisbury versicherte , er verstehe völlig die finanziellen
und anderen Schwierigkeiten der Türkei und er wünsche nicht
die Situation unnöthig zu verwickeln durch Entsendung der

britischen Flotte in die türkischen Gewässer oder die Anwen -

düng einer anderen Drohungsform .

Deutschlemd
Karlsruhe , 21 . Nov . Gestern , den 20 . Nachmittags ,

trafen Ihre Großherzogliche Hoheit die Prinzessin Marie
von Baden , Herzogin von Hamilton , mit ihrer Tochter , der

Erbprinzesstn von Monaco , zum Besuch der Großherzog -

lichen Familie hier ein und kehrten Abends wieder nach
Baden - Baden zurück.

Samstag den 22 . dS . beabsichtigt Ihre Königliche Hoheit
die Grvßherzogin , einer Einladung Ihrer Majestät der

Kaiserin und Königin nach Koblenz folgend , auf einige Tage
die Residenz zu verlassen .

Berlin , 19 . Nov . Gleichzeitig mit dem Besuche des
russischen Thronfolgers und seiner Gemahlin in Berlin ist
auch ein Punkt beseitigt worden , der bis jetzt öfters ange -
führt wurde als ein Beweis , daß die alten guten Beziehungen
zwischen den Höfen von Petersburg und Berlin aufgchört
hätten , nämlich , daß nach dem Tode des Generals v . Reu¬
tern die Stelle eines russischen Militärbevollmächtigten am
hiesigen Hofe nicht wieder besetzt sei. Jetzt ist der kaiserlich
russische Oberst und Flügeladjutant Fürst Dolgorucki zum
Militärbcvollmächtigten am hiesigen Hofe ernannt worden .
Großfürst Alexander soll seine Verwunderung darüber aus -
gesprochen haben , daß man ihn , der dem Throne so nahe
stehe, für einen Gönner und Beschützer des Panslawismus
halte , dessen revolutionärer und gefährlicher Charakter nicht
zu verkennen sei.

Berlin , 20 . Nov . Wie verlautet , beantragt Preußen
beim Bundesrath die Ermächtigung zur Verlängerung des
kleinen Belagerungszustandes für Berlin und Umgegend auf .
ein Jahr . — An Stelle des Generals v. VoigtS - Rhetz ist
der Nachfolger , desselben im Kriegsministerium zum Bevoll¬
mächtigten beim BundeSrath ernannt .

Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : In den Zeitungen
ist ungeachtet aller Berichtigungen von unterrichteter Seite
bis in die letzten Tage über die Idee einer Verschmelzung
des ReichS - JustizamtS mit dem preußischen Justizministe¬
rium konjekturirt worden . Die vom „ R .- u . St . - A . " amt¬
lich gemeldete Ernennung des bisherigen Unterstaatssekretärs
im Justizministerium Ur . v . Schilling zum Staatssekretär
im Reichs -Justizamt wird diesen müssigen Erörterungen nun
doch wohl ein Ziel setzen .

Oesterreichische Monarchie .
2 s Wien , 19 . Nov . Die durch die Wehrgesetz - Frage ge¬

schaffene Situation ist unverändert . DaS diesseitige Kabinet
weist fortgesetzt alle Amendements zurück , welche auch nur
indirekt die bestehende Heeresorganisation alteriren könnten
und welche eine kürzere Geltungsdauer als 10 Jahre in
Aussicht nehmen ; von einem Kompromiß ist also keine Rede
mehr , da - Wehrgesetz muß genau nach der Vorlage vvtirt
werden oder das Kabinet überläßt es andern Händen , die
Sache weiter zu führen ; es erklärt sich seinerseits außer
Staude , die Verantwortlichkeit für eine andere als
die gegenwärtige Vorlage zu übernehmen . So handelt eS
sich denn nicht blos mehr um das Schicksal des Wehrge¬
zetzes, sondern auch um die Existenz des Ministeriums Taaffe ,
aber gerade diese Sachlage dürfte die Opposition zur Be¬
sinnung bringen , denn daß unter den gegebenen Umständen
ein ZukunftSkabinet sich nicht aus rechts und links koaliren ,
sondern ganz nach rechts gravitiren würde , liegt auf der

Hand .
Baron Lasier , der Staatsmiuister des KabinrtS Schmer¬

ling , der Minister des Innern des KabinetS Auersperg , ist
nach längerem Leiden heute früh gestorben . Er spielt eine
der hervorragendsten Rollen in der Geschichte der Neuzeit
Oesterreichs . Lasser ist nur 64 Jahre alt geworden . Als
sein Gesundheitszustand ihn nöthigte , aus dem Kabinet auS -
zuscheiden , wurde er in das Herrenhaus berufen .

Schweiz .
Lern , 17 . Nov . Nachdem vorgestern Abend in Olten eine

Konferenz radikal -demokratischer Mitglieder der Bundesver¬

sammlung stattgefunden , wurde daselbst gestern von Vormit¬
tags 10 bis Mittags 1 Uhr eine größere öffentliche Ver¬
sammlung abgehalten , in welcher die Kantone Aargau , Basel¬
stadt , Baselland , Bern , Freiburg , Luzern , Neuenburg , Solo¬
thurn , Tessin , Thurgau und Zürich vertreten waren und die
Frage der Revision der Bundesverfassung einläßlich berathen
wurde . Als Resultat der Berathung ergab sich , der mit 116
gegen nur 5 Stimmen gefaßte Beschluß , im Namen der
radikal - demokratischen Partei der Eidgenossenschaft sich derzeit
gegen eine solche Revision zu erklären , wohl aber an die
Bundesversammlung das Gesuch zu richten , den im Bank¬
noten - Verkehr vorhandenen Uebelständen durch den förder¬
lichen Erlaß eines eidgenössischen Brnknotcn - Gesetzes abzu¬
helfen . Schließlich sprach auch diese Versammlung den Libe¬
ralen des Kantons Tessin in Sachen des StabiohandelS
ihre Sympathie aus .

Frankreich.
c? Paris , 19 . Nov . Die „France " kann zu ihren Mit .

theilungen über die Vorgänge im gestrigen Ministerrathe
noch einen kleinen Nachtrag liefern . Der Minister des
Aeußern , sagt sie , brachte zur K-nntniZ seiner Kollegen einen
vorgestern eingelaufenen Bericht des Hrn . v . Saint - Bal¬
lier über den Besuch , welchen dieser Diplomat dem Fürsten
Bismarck in Varzin erstattet hat . Dieser Bericht ist
ein höchst zufriedenstellender und Herr Wadding ton nahm
davon Anlaß , den Ministern die auswärtige Lage Frank¬
reichs als eine vortreffliche darzustellen .

Nachdem Hr . Alphons Humbert gegen die i » oonto -
msoism gefällte Entscheidung des Präfekturraths des Seine -
DepartementS , durch welche seine Wahl in den Gemeinde -
rath , weil er dem gesetzlichen DomizilSerforderniß nicht ge¬
nüge , für ungiltig erklärt worden ist, Opposition eingelegt
hatte , kam die Angelegenheit gestern noch einmal vor dem
Präfekturrathe zur Verhandlung . Die Diskussion zwischen
dem Anwalt Humbert

' s , Hrn . Lehmann , und dem Vertreter
des öffentlichen Ministeriums , Hrn . Lavallöe , bewegte sich
abermals um die Frage , ob ein Deportirter das heimath -
liche Domizilsrecht durch die Amnestie nicht mit allen sei-
uen Konsequenzen wieder gewinne . Der Präfekturrath er¬
hielt schließlich seine erste Entscheidung aufrecht .

Die Erzherzogin Marie Christine und die Erzherzogin
Elisabeth , ihre Mutter , siud mit ihrem Gefolge soeben ,
6 ^ /4 Uhr Abends , auf dem Straßburger Bahnhof einge -

troffen , wo Marquis von Molins und das gesummte Per¬
sonal der spanischen Botschaft sowie der Oberfthofmeister der
Königin Jsabclla ihrer harrten . Die hohen Frauen fuhren
nach dem Hotel Memice , wo sie für drei Tage Absteige¬
quartier nehmen . Unter den Gästen , welche sich zu den
Festlichkeiten nach Madrid begeben haben , befindet sich,
wie wir einem Telegramm des „ Temps " entnehmen , auch
der Marschall Mac Mahon . Derselbe ist in Gesellschaft des
französischen Botschafters , Admiral JauröS , heute früh in
der spanischen Hauptstadt angelangt . Der Marschall Que -
sada und der Marquis von Santa - Lruz verlassen Samstag
Madrid und reisen der Erzherzogin nach Jrun entgegen ,
wo sie mit einem imposanten militärischen Zeremoniell em¬
pfangen werden soll . Die künftige Königin wird sich als -
dann , ohne Madrid zu berühren , von einer eigens zu diesem
Zwecke auf freiem Felde gewählten Haltestelle , von dem

K - Aomanhafi.
Erzählung von Otto Gtrabt .

(Fortsetzung auS dem Hanptblatt Nr . 27S )

»Sie werden ihn künftig auch haben ! " küchelte Jcwgarb , Wetter -

spitz hingegen senszte :

„ O wenn !" und - schloß schnell an : . Ah . die reizende Anlage dort

ist sicherlich unser Ziel !"

Er hatte «» eirachen . Nach wenigen Minuten sanften Ansteigen »

standen Beide Arm in Arm am Faß de» Hügel « , ans welchem Franz

Biugo '1 Landhaus thronte . Der Hausmeister kam ihnen von oben

entgegen , er wollte zur Bahn hinunter , um die Drucksachen an » der

Stadt za holen . Al « er die Fran Senatorin erkannte , eilte er indeß

noch einmal znrück und meldete sie nebst ihrem Begleiter.
Ltlt , der Vater und Steinthal hatten sich bi« dahin im Bildersaal

»nsgehalten , und ihr Gespräch über « mistgegenstände hatte die drei

Menschen bald »a dem Bewußtsein innerer Uebereinstimmuug , ja einer

Zusammengehörigkeit gebracht , al » wären sie alte Bekannte . Man

war nicht vor del Sarto ' t Brustbild eine » Heiligen allein stehen ge-

bliebe « , aber Steiuthal wandte sich von den andern Gemälden ihm
»och einmal za und bemerkte :

»Wie leicht sich dach stet» vor Werken au « der Vergangenheit die

Urtheil « vereinigen , während sie über Erzeugnisse der Gegenwart meist

himmelweit auSein «adergehe « l Wir betrachten da » Alte mit ange¬
erbtem , traditionellem Respekt , da» Nene dagegen immer mit Augen
de» Zweifel » und suchen gewöhnlich eher seine Fehler , al » seine Schön¬

heiten aas . Und wir , die wir selbst produziren , erkennen unsere eigene
Arbeit nicht mehr , wenn wir die Ansichten von zwanzig Leuten dar -

Aber gehört . Sie allerdings , gnädige » Fräulein, " knüpfte er an ,

»wache « die unangenehme Erfahrung nicht , Sie entziehen sich ihr ,
wie wir Freund Jona » vertraut hat , Sie setzen sich nie den Stimmen

tze» große « Publikum » aut ."

L >li errLthete ein wenig , der Vater nahm für sie da » Wort :

Meine Tochier betrachtet sich al« blvse Dilettantin ."

. So erlanbe ich mir, " erwiderte der junge Mann , . Ihnen zur
Lektüre den Abschnitt in Arthur Schopenhauer ' « Werken zu empfehlen ,
wo er de« Dilettantismus preist , da« heißt den echten Dilettantismus ,
den die reine , begeisterte Liede zur Knust an die Kunst treibt ." Stein¬

thal gab hierdurch dem Märchen zu verstehen , daß ihn ihr Tauben¬

haus in de» Professors Atelier nicht kalt gelassen .
Lli dankte ihm iw Herzen für die seine Art , die ein direkte » Lob

vermied , und lenkte völlig van sich ans den Philosophen ab : . Schopen¬

hauer ist nn » nicht fremd , er ist Papa 'S Abgott ."

. O, " schränkt - der Senator ein , „ ich unterschreibe durchaus nicht
Alles , war er sagt . Zum Beispiel seine Expektorationen über die

Weider und über die Liebe — "

. Klagen Sie ihn deßwegm nicht an l " bat Steinihal . . Er selbst

gibt ja an einer Stelle zu , daß der größte Kops seine Schwächen
und in manchem Stück geradezu bornirt ist."

. ES freut mich, " « klärte Bing », »daß wir auch hierin gleich denken .
Der große Mann hätte besser gethan , jene Kapitel ungeschrieben z«

lassen . Die Frauen and von den Frauen verstand er nichts ."

„Und doch macht er einmal , däucht mir , die richtige Bemerkung ,
daß die Ehra am glücklichsten «» »schlagen , in Lenen die Frau an der

Beschäftigung deS MauneS , sei diese niederer oder höherer Art , theil -

uehmen kann ."

, W » soll er d»S sagen , Herr Steinlhal ? " fragte der Senator .

. Entschuldigen Sie , ich glaube , da irren Sie , ich kenne seine Schriften

ziemlich genau ! "

Der Künstler nahm die Sache leicht : „ Nun , dann sagt '« rin An¬

derer , aber ei bleibt iressent . Mir kommt ein rührender Beleg dafür

in '« Sedöchtniß . " Und er erzählte von einer Krämer fron in einer

kleinen Stadt , dir ihrem Mann jahrasS , jahrein hinter dem Ladentisch

zur Hand gegangen , bi» er gestorben ; da sei der stet» so regsamen

Frau all « Lust zur Thätigkeit geschwunden und ein Trübsinn habe sich
ihrer bemächtigt , der zuletzt zum Selbstmord geführt .

Vater und Tochter wurden sehr ernst bei der schlichten Geschichte .
Die Angen Beider hasteten am Dodro . S :e wnßtea wohl warum ,
wenn auch der Dritte eS nicht ahnte .

„ Selbstmord ! " wiederholte Bing » leise. „ ES bedars nicht der ge-

meinsawen Lebensart , um Ehen so glücklich , a gestalten , daß der Tod
de» einen der Gatten den andern lebenSsatt macht . Verdammen Sie
unter solchen Umständen den Selbstmord ? "

. Ich verdamme ihn in keinem Fall, " betonte der Maler , . ich halte
ihn nur für vergebliche Mühe "

„Wie ? " hob Bingo den Blick. „ Für vergebliche Mühe ? "

. Ich könnte mich, " antwortete Steinlhal , . nochmal » ans unfern
Schopenhauer beziehen , aus seine Abhandlung über die Unze - störbarkeit
unsere « Wesen » durch den Tod . Doch abgesehen davon und abwerchend
von ihr wie von den Lehren aller postum » Religionen , hat sich in
mir ein besonderer Glaube gebildet. Ich werde kein Buch darüber

schreiben , keine neue Sekte stiften , aber ich sühle mich zufriedener ,
beruhigter auf Erden , seit ich ihn gefaßt . "

. Warum halten Sie inne ? " fragte Bingo , da der junge Manu
einen Moment schwieg. , JH kenne Menschen , die jede« G sprach über

den Tod scheuen, meine Tochter und ich unterhalten uns jedoch öfter
davon , und vielleicht berühren auch in diesem Paukt unsere Gedanken

sich mit den Ihrigen sympathisch ."

Ohne Zigern versrtzte Steinlhal : „Ich fand weinen LebenStrost
plötzlich , zufällig , einer Nacht - beim Anblick der Sterne . Die kind¬

liche Anschauung vergangener Zeiten wähnte da» gestirnte Firmament
nur zur Angenweioe der Menschen gelchofs -n , ohne der Bli . den zu
gedenken , an denen der G >ß der Schöpfung dann da» schwerste Ver -
br - chen begangen hätte . Jene Naioetäl Hot längst oen Bo »- n verloren .
Doch eine anoere ist uvS geblirbeu : die SehnIuLl , die u » S na wider -

stehlich ergreift beim Ansschauen in Hellen Rächten . Reiselust »er



Könige und seinem Hofstaate geleitet , nach dem Pardo -
Schlvfse begeben .

Erzherzog Rainer und Gemahlin , unter dem Jncognito
eines Grafen und einer Gräfin Schönkirchrn reisend , find
von Venedig hier eingetroffen . Ihre Kaiserlichen Hoheiten
werden sich zunächst zu einem Besuche des Herzogs und der
Herzogin von Parma nach Biarritz und von da zu den
VermählungSfcierlichkeiten nach Madrid begeben . — Die
„ Lanterne " versichert , daß Hr . Philippart letzten Samstag
um 9 Uhr Morgens in der Nähe der Barriere de l' Etoile ,
also des Triumphbogens in den Elysäischen Feldern , gesehen
worden sei . — Im alten Jndustriepalast fand heute unter
dem Vorfitz des Hrn . Jules Simon die PreiSverlheilung
der dort abgehalteaen internationalen Ausstellung für auf
Gewerbe angewandte Wissenschaft statt . In der Liste der
Preisgekrönten bemerken wir auch einige fremdländische und
insbesondere deutsche Namen , können dieselben aber nicht mit
Bestimmtheit hcrauSheben , da der Wohnsitz der Firmen nicht
beigefügt ist. Hr . Jules Simon sagte in seiner Festrede :

Wir lrbea in einer Zeit , wo Niemand sich au » ruhea darf . Die
Eocialisten sprechen ran den Müsstggön gern , welche verzehren , ohne
zu schaffen ; solche gibt e» gar nicht wehr . Der B sitzer eine - müsst -

gea Kapital » würde ohne jede Katastrophe bla » durch die Zeit , durch
di« allgemeine wirthschafiliche Bewegung ruinirt werden . Auf der nn .
geheuren Neanbahn der Böller ist Jeder , der still steht, verloren . E »
genügt sogar nicht , zu gehen , man muh lausen . WaS thun unsere
Konkurrenten mehr , daß sie uu » so » iel Terrain abgewinnen ? Meine
Herren , sie gründen Schule » . Wenn unser « Schulen nicht teu ihrigen
glrichkommen , so werden fte un », ehe zehn Jahre Vorgängen sind, ans
allen Märkten schlagen . L » gibt drei Acten von Schulen : die Kunst¬
und Gewerbemuseen , die eigentlichen Gewerbeschulen und die Reisen ;
denn di« große Schule für die Industrie wie sür die Philosophie ist
da » W Itoll . Früher Pflegten die Franzosen nicht zn reisen . Man
kam zu ihnen ; st « gingen aber nicht za Andern . All « guten Metha -
den vnd Muster bildeten wir un » ein , selbst zu besitze« ; wir waren
fest überzeugt , daß mau nnS im Aa » lande nur nachahmte und Para '
dirre . Die AnSstellangen haben un » die Augen geöffvet ; aber die
Leltion war noch nicht genügend , wenn wir ruhig adwarien , bi» Eng¬
länder , Amerikaner , Oesterreicher , Italiener und sogar Chinesen und
Japaner ihr « Meisterwerke auf unfern Markt bringen . Man muß
ihren Geheimnissen bei ihnen selbst aus die Spur zu kommen sachen
» nd in ihre Schule gehen , wir sie in die unselige . Da aber schließ-
lich nur die Chef » der Industrie reisen können , wird e» noch wich -
tiger sein , dei nnS daheim Modell « und Schulen in reichem Maße zu
habe ». Unsere Konkurrenten , sagie ich soeben , gründen Schulen ; nicht
doch, sie schaffen Männer .

Nach einem Dekrete , wrlchcS der Finanzministcr Leon
Say soeben dem StaatSrathe zur Begutachtung unterbreitet
hat , soll künftig nicht mehr die Regierung , sondern daS Syn -

> dikat der Wcchselagentcn über die Zulassung fremder
Werthe zum offiziellen Kurszettel der Pariser Börse
entscheiden .

Der Biceadmiral Jacquino t ist im Alter von 83Jah¬
ren zu Toulon gestorben . Im Verein mit Dumont - d 'Ur «
ville hatte er in den Jahren 1837 — 1840 die Welt nm .
segelt und diese Fahrt in einem nicht weniger als ^ bändi¬
gen Werke : „ Reise nach dem Südpol und nach Oceanien " ,
beschrieben .

^ Paris , 20 . Nov . Die belgischen Kammerdebatten
über die dortigen Beziehungen zwischen Staat und Kirche
beschäftigen alle Blätter und die Nutzanwendung aus die
französischen Verhältnisse liegt in der That nahe genug .

Da » wäre also , sagt da» „ XIX . Siecke '
, die heutige katholische

Welt , die man un » immer al » die große Schule der Ehrfurcht und
de» ButoritStSsinnc » darßellll Der Papst wagt nicht , seinen Bischöfen
za befehlen , weil e» Mäßigung ist , die er ihnen zu befehlen hätte -
Er , der Statthalter Jesu Christi , den ein Konzil sür unfehlbar erklärt
hat , welchem die i « Jahr 1871 zu Rom versammelten Prälaten der
ganzen Welt einen besonderen Platz in der Menschheit angewiesen
haben , vermag nicht einmal von den Bischöfen in einer Frage , in der
e» sich nicht etwa » w die Lehre , sondern nur um die Taktik »es Ver¬
halten - handelt , ein wenig Gehorsam , ein wenig Nachgiebigkeit zu er¬
wirken . Er bittet fie und wird nicht gehört ; er ersucht sie , den Ton
in der Polemik ihrer Blätter und ihre eigene Sprache za mäßigen ,
und bewirkt damtt nur , daß fie noch heftiger toben . Da - ist die
Rücksicht , die sie seinen Würden , seiner Weisheit , seinem erhabenen
Charakter schenken ; er muß sich diese B . handluug gefallen lassen und
seine Ohnmacht mit entsagungsvoller Betrübniß bekennen . Wer ist
denn aber Herr in der Kirche , wenn Le « XIII . nicht dann gebietet ?
Neben Leo XIII . gibt «S einen andern Papst in der Kirche , dem man
mehr gehorcht und vor dessen Autorität sich Leo selbst verneigen muß .
Dieser andere Papst ist der Schatten Pin » IX . oder , nm ihn bei sei -
« em wahren Namen zu nennen , «» ist die dunkle und furchtbare

Seele möcht '
ich fie nennen . Wir e» bevorzugte Gegenden gibt , wie

Italien schöner ist al » Lappland , so gibt e» sicherlich auch im Ganzen
bevorzugte Planeten , die ihren Wesen ein durchweg leichtere » Leben
gewähren , al - die Erde . Wer fühlt sich ans ihr den « vollkommen
heimisch ? Wir ahnen andere , höhere Zvstönde , warum sollte da»
Ewige , wa » in nn » ist, nicht dazu gelaogen köouen , wenn e» sich von
unserem »ergäoglichen Theil getrennt ? Nähme e» aas jedem der
leuchtenden Himmelskörper , die wir mit einem Blick zu Lassenden
umfassen , nur Anfenthalt von ähnlicher Dauer , wie da» Menschen -
leben im Durchschnitt währt , so läge eia unberechenbare » Zeitmaß
künftigen Dasein » vor un ». '

„ Und hinter nn » ? ' fragte Bingo , der gespannt folgte .
„Soeben wollte ich hinzu lügen, " entgegnet « Steinthal , „ ich jache den

Anfang unserer geistigen Existenz nicht auf dem Stern , den wir
augenblicklich bevölkern . Schon in früher Kindheit empfand ich schein¬
bar neue Eindrücke wie etwa » Bekannte » , woran mir nur dir klare
Erinnerung fehlte . Ja einem wenig verbreiteten Liede heißt et :

Alle » die», so däacht mir doch,
Hab '

ich schon gesehen ,
Weiß ja aber , daß e» noch
Nie zuvor geschehen .

Kann unsere Seele nicht zahllafe Verbindungen mit andern Leibern
riogegavgen sein , bevor sie die jetzig« Hstlle angezogen ? "

(Fortsetzung folgt .)

Macht , welche im Äesii ihren Sitz hat « ad der Piuö IX . selbst nur
zum Werkzeug » wüte . Diese Macht hat sich nach und noch der kaiho-
lischen Welt bemächtigt und ehedem dienend , gebietet sie jetzt. Sie
will die Welt nach der Formel der Theokratie « « schaffen , di« Bö ker
regieren , die Gesetz « und Berfoffungen nach ihre » Ebenbilde modeln ,
die ganze Erde in ihren Krallen Hilten . Sie hat allen Freiheiten den
Krieg « klärt und sich der Freiheit selbst bedient , am die Freiheit desto
sicherer zu ersticken. Sie gibt den Bischöfen da» L « s»ng » wort , welche»
die Gewissen der Gläubigen bindet und lölt ; sie sührt den Joarna -
listen die Feder , sie beseelt die Zunge der Prediger . Sie verlangt ,
daß Niemand in der Kirche , wie koch er auch gestellt sei , etwa » An -
dere » wolle , al » sie will , etwa » Andere » thue , al » st : gebeut . Und
wenn zufällig Jemand , sei e» selbst ein Papst , fick beikomwen läßt ,
ihr Widerstand za leisten , s , steht man , welche Rücksichten fie auf ihn
nimmt und wa » sür sie ein Papst wiegt , den sie doch selbst sür un¬
fehlbar erklärt hat .

DaS „ Journal des DebatS " urtheilt :
! E » war sür nn » s -hr interessant , die Tendenzen de» heiligen Stuh .

le» in seinem jüngsten Verkehr mit Belgien einmal genau kennen z«
lernen . Da » unparteiische Expos «- , welche» un » vorliegt , zeigt st« in
e nem nicht allzu anliliberalen Sichle. Wa » aber besonder » aussällt ,
ist die Festigkeit vnd bewältigende Logik, welche der belgische Minister
de» Aeußern in dieser diplomatischen DiSknsston entwickelt die, ob¬
gleich in ihrem Geiste versöhnlich , doch da» Prinzip der Rechte de»
Siaa !» und der weltlichen Gesellscholt niemals antosten lößt .

Nicht blos der OLersthofmeister der Königin Jjabella , wie
wir gestern in der letzten Stunde berichteten , sondern die
Königin selbst mit ihren Damen , ferner der österreichische
Botschafter , Graf Beust , mit seinem Personal und General
Pittiö als Vertreter des Präsidenten der Republik hatten
sich gestern Abend zir Begrüßung der Braut AlphonS Xli .
auf dem festlich geschmückten Ostbahnhof ungesunden und ihr
nach dem Hotel Meurice das Geleit gegeben . Der Verkehr
zwischen den beiden Erzherzoginnen Elisabeth und Marie -
Christine und der Königin -Mutter , dir ihnen am Arme des
Grasen Beust bis zum Waggon cntgegengegangcn war , trug
den herzlichsten Charakter . Das Diner im Hotel ging in
sehr heiterer Stimmung , jedoch etwas eilig vor sich , da die
Prinzessinnen nach der langen Fahrt der Ruhe bedurften .
Heute früh statteten dieselben der Königin Jsabella einen
Besuch ab und fanden im Palais de Castille alle zur Zeit
in Pari « weilenden Mitglieder der Familie Bourbon ihnen
zu Ehren versammelt . Dann begaben sie sich um 11 Uhr
mit der Königin , dem Erzherzog und der Erzherzogin Rai -
ner und dem Grafen Beust nach der Kirche Notre - Dame «
Ues -VictoireS , wo eine Messe zum Gedächtniß des eben heute
vor fünf Jahren verstorbenen Vaters der Königlichen Braut ,
Erzherzogs Karl Ferdinand , gelesen wurde . Auf dem Rück¬
wege nach dem Hotel besorgten die Erzherzoginnen einige
Einkäufe in der Rue de la Paix . Heute Abend Diner und
offizieller Ewpfang bei der Königin Jsabella .

Belgien .
f Brüssel , 20 . Nov . Deputirtenkammer . Berathung

des JustizetatS . Goblet - Alviella spricht sein Befremden aus ,
daß die allgemeinen Bestimmungen bezüglich der Geistlichen ,
welche auf der Kanzel die Gesetze angreifen , nicht angewendrt
werden , und beantragt die Reduktion des Gehalts der Bischöfe .
Der Justizminister hält die Revuktion für eine nutzlose Maß¬
regel , die dem KlcruS nur Gelegenheit biete , sich als Mär -
tyrer hinzustellen .

Großbritannien .
L London , 19 . Nov . AuS Kabul wird gemeldet :

In Gozni haben lokale Störungen der Ruhe stattgefundeu . Ein
„ Jehod " (Aufruf der Gläubigen zum Kriege ) wird möglicher Weise
dort stattfindeo . — Die Komwisfiou zur Untersuchung der Vorgänge
bet der Ermordung der britischen Gesandlschast hat ihren Bericht be¬
endet und heute nach Siml » abgesoudk . — General Robert » hat die
Befvgniffe eine » Generallieutenont » « halten und sein Kommando er¬
streck« sich nunmehr bi » Jumrood .

Rußland .
St . Petersburg , 20 . Nov . Der Großfürst -Thronfolger

und seine Gemahlin sind gestern Nachmittag 4 Uhr von
ihrer Reise im AuSlande wieder in ZarLkoje Selo einge -
troffen .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 21 . Nov . 3 . öffentliche Sitzung der Zwei -
ten Kammer ; unter dem Vorsitze deS Präsidenten Lamry .

Am Regierungstische : Staat - minister Turban .
Bevor in die Geschäftsordnung eingegangen wird , ergreift

der Präsident das Wort . Er spricht dem Hause für die
ehrenvolle Wahl seinen innigen Dank aus , gibt die Ver -
sicherung , daß er stets die Würde des Hauses Hochhalten ,
strenge Unparteilichkeit wahren und die Geschäfte , soweit sie
einer gründlichen und sorgfältigen Erwägung bedürfen , nach
Kräften fördern werde ; er wisse , daß er bei Führung der
Geschäfte der Unterstützung des Hauses bedürfe ; er sei über¬
zeugt , daß ihm solche , wie in früheren Jahren , zu Theil
werde .

Der Präsident bringt sodann ein Urlaubsgesuch de»
Abg . Roder zur Kenntniß des Hauses . Der Urlaub wird
bewilligt .

Der Präsident bringt ferner zur Kenntniß eine Zu¬
schrift des Präsidenten des Ministeriums deS Großh . Hauses
und der Justiz an den Präsidenten der Zweiten Kammer ,
„ die Erledigung der Petitionen , welche anläßlich der Ein -
sührung der neuen Justizorganisation um die Verleihung von
Land - resp . AmtSgerichtS - Sitzen nachsuchen , betreffend " .

Dieselbe wird an die PrtilionSkommisston verwiesen .
Außerdem wird eine Mittheilung des Archivars Bauer » die

Uebertragung der Drucksachen des Landtages an die Buch¬
druckern Gutsch betreffend , zur Kenntniß gebracht .

ES folgt hierauf die Berathung deS Antrages Fauler
und Gen .

Der Präsident ertheilt dem Abg . Fauler zur Begrün¬
dung seines Antrages da » Wort .

Abg. Fauler : DaS Erlaffen einer Adresse an Seine
Königliche Hoheit den Großherzog gründe sich auf eine alte
Uebung des Hauses und erachte er eine solche mit Hinblick
auf den Ernst der gegenwärtigen Lage als gerechtfertigt ; er
beantrage , zu diesem Behufe eine besondere Kommission zu
bilden , welche dann durch 8 — 9 Mitglieder verstärkt wer¬
den solle.

Da Niemand gegen den Antrag das Wort ergreift , so
wird derselbe zur Abstimmung gebracht und angenommen .

Der Präsident macht dem Hause den Vorschlag , die
Wahl der Adreßkommijsion in den einzelnen Ablheilnngen
sofort vorzunehmen und ebenso auch noch in der heutigen
Sitzung die Verstärkung derselben . Der Vorschlag wird an¬
genommen . Die Abtheilungen ziehen sich in ihre BerathungS -
zimmer zurück.

Nach kurzer Unterbrechung verkündet der Präsident
das Resultat der Wahl : Es sind in die Adreßkommis -
sion gewählt : die Abgg . Kiefer , Fieser , v. Feder ,Lender und Mühlhäuser .

Nachdem der Antrag Kiefer , die Abreßkommisston uw
9 Mitglieder zu verstärken , angenommen , wird sofort zur
Wahl derselben geschritten .

Das Ergebniß ist folgendes :
Bär , Bassermann , Baumstark , Fauler , v. Frey -

dors , Friderich , Näs , Pflüger , Schmidt .
In die Bndgetkommission wurden gewählt : die

Abgg . Hofmann . Seybel , Fieser , Friderich , Jung¬
hanns , Reichert .

Der Antrag Hofmann , solche um 10 Mitglieder zu
verstärken , wird angenommen .

Zur Verstärkung wurden gewählt :
Fauler , Frank von Theningen , Friderich , Gan¬
ter , Hennig , KrauSmann , Pflüger , Reichert
Schneider , Schoch . ,

In die Petitidnskommission : die Abgg . Gesell ,
Schneider , Sallinger , Rötttnger , Strübe .

Auf den Antrag Gesell werden noch 7 Mitglieder zur
Verstärkung in die Kommission gewählt :

Binz , Betzinger , Bürklin , Frey , Maurer ,
Mays und Mühlhäuser .

In die Kommission für Eisenbahn - und Stra¬
ßenbau find gewählt : dir Abgg . Köpfer , Walz , Witt «
mer , Behrle , Frech ;

und zur Verstärkung auf den Antrag Walz : die Abgg .
Beck , v . Bodmann , D äublin , Frank von Theningen ,
Klein , Nopp und Roder .

In die Kommission für Geschäftsordnung ,
Archivariat und Bibliothek sind gewählt .: Näs ,
Bassermann , Betzinger , Nopprl und Bär .

Nachdem hierauf noch von einer Zuschrift des Präsidenten
des Großh . Finanzministeriums an den Präsidenten der
Zweiten Kammer „ die Rechnung der Zweiten Kammer brr
Landstände über die Kosten des Landtage » in der Periode
1877/79 nebst Beilagen und Abhörprotokoll betreffend " dem
Hause Kenntniß gegeben war , wird die Sitzung geschlossen.

Heute Nachmittag treten die vier ersten Kommissionen in
ihre Bcrathungen ein .

Karlsruhe , 21 . Nov . 4 . öffentliche Sitzung der Zwei -
te » Kammer . Tagesordnung auf Samstag den 22 . No¬
vember , Vormittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Erstattung und Berathung deS Berichts (mündlich ) der
Budgetkommisston über die GesetzeSvorlage , die Steuererhebung
in den Monaten Dezember , Januar und Februar betreffend .
Berichterstatter : Abg . Friderich .

Badische Chronik .
Oftersheim , 18 . Nov . (Hdbg . Ztg .) Bei der heutige » H »lz-

verst »ig»r » ng hier « arde die Forsttox « bei verschiedene « Loosen um
75 —89 Proz . überholen . 8 » kosteten z. B . 4 Ster Rollholz , nicht
Scheitholz , von Windfall , und abgestandenen Hölzern 53 M 50 Pf .

Wertheim , 20 . Nov . Wie in der hiesigen Zeitung zn lesen ist ,
wird dahier guse» Knhfleisch zu 35 Pf . da» Halbkilogramm verkauft .

Steinbach bei Wertheim , IS . Ro ». (Tauber .) In der Nacht
vom Sonntag auf Montag ist im hiesigen Rathhanse ein - vrand au »-
gebrochtti , wobei sömmtliche Grund - und Pfandbücher vernichtet wurden .

Freibnrg , L0. Nov . ( An » der Sitzung de » Sladt -
rath » vom 18 November ) Von Großh . Bezirklamt wird dem
Stadtrath wiigeiheilt , daß eine chemische Untersuchung der zom Förden
von Zuckerwaaren aus hiesiger Messe verwendeten Farben veranlaßt
wurde , wobei letztere sich al » giftfrei erwiesen . — Su » dem Erträgniß
der dem Fond der Hähern Töchterschule gehörigen Reben ( 1 Hektar
11 Ar ) wurden 243 M . 60 Pf . erlöst , während die Gesammlkofteo im
Baujahre sich auf 812 M . L5 Pf . pellen . Der Verwaltung de»
Fond » der höheren Töchterschule wird der genannte Erlöl in Ein -
nähme gewiesen . — Der Prei » sür da» unter der Hand abzogebende
Tannen - und gemischte Slvtzholz vom Holzhos wird » ach dem Anträge
der Bezirkrsvrstei bi» aus Weitere » aas 6 M . 25 Pf . Per 1 Ster fest-
«ts - tzk.

Waldkirch , IS . No » . Am 15. d. M . wurde unserer Stadt die
Ehre de » Besuche » Sr . Königl . Hoheit de» Erbgroßherzvg » zn
Theil . Vom schönsten Winlertage begünstigt , traf derselbe in Beglei¬
tung de » Hrn . Mmisterialrath » Hebting und de » Haaptmaemö
Sommer um S >/, Uhr dahier «In , fuhr zunächst am Amthause vor -
wo er den Großh . AmtSoorstand , Oberamlmaan v . Theobald , miz
einem Besuche beehrte , und versitzte sich danu durch die fest! ch chr-
flaggte Stadt nach Kallnau . Die dortige Fabrik wurde ia allen
ihren Theileu auf 's Eingehendste besichtigt . Nachdem sodann der Lcb -
großherzog in der Wohnung de» Hrn . Fabrikvorstande » SroI einige «
Erfrischungen eingenommen , wurde auch noch die Fabrikschule und
eine der Arbeilerivohnunzeu besucht. Hieraus folgte die Besichtigung
der Fabrik von PH. Sonntag ia gleich eingehender Weise . Um
12 >j, Uhr fand sodann im Rathhau » . Saale die Vorstellung der Staats¬
beamten und sonstigen Angestellten , der Geistlichkeit de» Geweinderalh »
und der hiesigen B zirk»rath » Mitglieder statt . Zn dem darauffolgen¬
den MiltagSwahle in »er Post waren außer dem Großh . Umlivorstande
noch Hr . Fabrikant Gro » und Hr . Bürgermeister Weber al » Ver -



irrt « der Stadt eiageladea . No » demselben besuchte der Srbgroß -

h , rz , g die Schleiferei de« Hrn . « . Wintermantel , sowie da»

GeschöftSzimmer de» Hrn . R . Tre « kle , wo sich «ine reiche Aal »

flellang von Rohsteffea , geschliffenen und gefaßten Steinen befindet ;
von da verfügte flch Hochderselbe in die Orgrlfabrik der Hrn . Gebr .

Bruder , hieraus in die Nähsetdesabrik de« Hrn . E . Benthe und

beschloß seinen Rondgang mit der Brauerei de» Hrn . S . Iörger .

Mit einbrechender Daukelheit erfolgte sodann die Rückkehr nach Frei¬

barg .

^ Konstanz , 18 . Nov . Die Nachfrage nach neuen

Weinen — welche namentlich im nördlichen Theile de» Secgebiet »

« in quantitativ geringe » Ertrügniß lieferten — ist bi» jetzt nicht erheb¬

lich gewesen . Bleichwohl wurden schon an verschiedenen Orten de»

diesseitigen Amtsbezirks günstige Käufe abgeschlossen und beispiels¬

weise gestern in Güttingen (unweit Radolfzell ) für weiße » Ge -

WüchS SS M . , für rothe , BewSch » 8S - 36 M . per Ohm bezahlt .

Auch in der Gegend von Ueberlingen fanden mehrfache Käufe in

neuem Wein statt .
Dem Hopseubau wird eine stetig wachsende Aufmerksamkeit zu -

gewandt und ich höre , daß die Freiherrl . v. Badmaim ' fche BuiSoer -

waltuog die Anlage von zwei weiteren Hopfengärten ans der Ge¬

markung Espasingen veranlaßt hat . Dort und in Möggingea sollen

die Hopfen in diesem Jahre vortrefflich gerathen sein , so doß für

Frühhopfen ein Preis von 300 M per Zentner erzielt wurde . —

Die Gerste hat stellenweise , wie in den Gemeinden Eigeltingen ,
Reuzinzen uud Orsingen einen befriedigenden Ertrag herbeigeführt
nud wird dermalen zu 19 bi» 20 M . per Doppelzentner verlaust .
Da die Güte de » Biere » wesentlich von der Güic der zur Erzeugung

desselben virwcndeten Rohmaterialien bedingt ist, so muß eine richtige

Auswahl der Gerste und de» Hopsen » — mit Ausschluß aller Surro¬

gate — «inen wesentlich «» Einfluß auf die allgemeine Beschaffenheit
der Biere haben . Die heurige Gerste ist vor dem Mälzen sorgfältig

zu untersuchen , gut zu putzen und zu sortirea und höchst vorsichtig zu
weichen . Dieselbe sollte — wo möglich — in kalten Tagen vermalzt
und nur durch die Hälfte der Zeit , welche eine Gerste au » guten

Jahren brauch ! , eingeweicht werden , weil bei einer solchen Gerste

häufig schon durch abwechselnden Regen und Sonnenschein aus dem

Felde die gröbere «, zähen Thei e locker gemacht worden sind . Bei auf

Speichern nnd dergl . Orten gelagerter Gerste ist behuf » der Lusl -

«raeuerung eia mehrmalige » Umschaufeln erforderlich , damit solche
nicht erstickt wird and an ihrer Keimsähigkeit einbüßt .

Karlsruhe , 21 . Nov . (Großh . Hofthe ater .) Neper toir

vom 23 . bi» mit 30 . Novbr .) Sonntag , 23 . No », keine Vor -

fiellung . — Montag , 24 Nov . 133 Ab.. Vorst . » Lucia von
Lawmermoor " . ! iö . Die zu dieser Borstellung vorgraommeaen Bil -

lete werden am gleichen Tage von 9 — 10 Uhr Vormittag » abgegeben ,
nicht Sonutag Nachmittag von 3 — 4 Uhr . — Dienstag , 25 . No » .
132 . Ab .-Borst . »Die Frau ohue Geist ". — Mittwoch , 23 . No ».
JaBadeu : 8 . Ab. Borst . „ Der Sonnwendhos " . — Donnerstag ,
27 . Nov . 21 . Borst , außer Ab . „ Der Barbier von Sevilla " . Die

- s „ Martha " bi» jetzt vargemerkten Billete werden zur Vorstellung

»Der Barbier von Sevilla " reservier . — Freitag , 28 . Nov . 135 . Ab .-

Borß . »Der Sonnwendhos " . — Sonntag , 30 . Nov . 134 . Ab . - Borst .

^,Fra Diavslo " .

vermischt « Nachrichten.
— Berlin , 17 . Nov Zwei aasregende Scenen spielten sich am

Samstag in der zweiten Barftellung der Zovlogisch - Anthropologischea

Ausstellung de» Hrn . Rice ab . Nach zwei Orchesterpiecen betrat , wie

dir » Boff . Zrg ." erzählt , Miß Helene , eine 18jährige Mulattin , den

Käfig , in dem sich fünf junge , ungefähr dreijährige Löwen tammeltea .
Al » Miß Helene den einen der Löwen zum Niederlegea gezwungen ,
erhob flch derselbe Plötzlich , nachdem da» Mädchen den Fuß aus ihn

gestellt hatte ; Helen « stürzte zu Boden , und in demselben Augenblicke

faßte fie der widerspenstige Zögliug mit den Zähnen im Genick . Sie

behielt so viel Geistesgegenwart , sich zn befreien , und zwang kalt¬

blütig daun die Thiere , aus ihr Kommando über die Barriere zu
springen . Die Verwundung , welche di« Thierbäudigerin im Genick
bavou trug , ist uur eine leichte . Hr . Ric - begab sich sodann ohne

Peitsche io den Löweukästg , nnd willig folgten di« Thiere seinen Be¬

fehlen . Al » er jedoch darauf den Käfig der drei Tiger betrat , ver¬

weigerte einer derselben den Gehorsam , und , l» der Bändiger nach

ihm schlug, faßte ihn da» gereigw Thier mit den Zähnen am Arm
und schlug mit der Tatze nach seinem Halse . Auch Hr . Rice wachte
sich nach einigen schrecken»v»llen Momenten von der Bestie lo » und

setzte kurze Zeit die Dreffnr fort , um bald darauf den Käfig zu ver¬

lassen . Auch seine Verletzungen scheinen nicht besonder » schwer zu
sein . Man erklärt sich diese Vorkommnisse dadurch , daß die Löwen
und Tiger durch da» mehrere Tag « bi » tief in die Nacht hinein fort¬
gesetzte Arbeiten und Hämmern der Zimmerleute , Tischler , Tape¬
zierer rc ., welche da» Ausstellung - lokal ia Bereitschaft fetzten , aufge¬
regt worden find . Am Sonntag » arbeiteten " übrigens die Thiere in

säwmtlichrn drei Borstelluvgeu vorzüglich und erntete der Thierbän -

biger , der str vorsührte , jedesmal lebhaften Beifall .
— Ueber dieKaiserjagd tn der Göhrde am 1b . Novem¬

ber schreibt die „ Boff . Zig ." : »Der Kaiser traf in der Frühe 8 ' /,
Uhr vam Jagdschlösse zur Abhaltung einer Hosjagd ein . Im grauen
Jagdrocke und da» Haupt mit dem Jagdhutr bedeckt, nahm der Kaiser
mit dem Großfürsten Wladimir in offenem zweispäanigem Jagdwagen

Platz , während die übrigen Fürstlichkeiten und die zahlreiche Jagd¬
gesellschaft alle nur möglichen Arten van Pürschwagrn bestiegen . Dem

kaiserlichen Gefährt voran - fuhr der Forstdirektor der Provinz Han¬
nover , vr . Borckhardt , während der Hof - Jägermeister Frhr . v. Hrintze
dem Jazdzuge voraoSritt . Nachdem der allerhöchste Jagdh -rr zu dem
für ihn hergerichtetea Stande geleitet , wurde da » erste Treiben anze -

blasen nnd bald knallte e» ans der ganzen Linie der Jägerei . Der
Kaiser erlegte mit sicherer Hand mit der Kugel vier Hirsche , darunter
« in jagdbares Stück , sechs Stück Wild , zwei Rehe und einen Hasen .
Gegen 10 ' s, Uhr wurde dal erste Treiben abgeblosen ; der Kaiser
fuhr zu dem ziemlich entfernt gelegeuen Jagdzelle , wohin die übrigen
fürstlichen Jager und die geladeue Jagdgesellschaft zu Fuß folgten ,
nnd nahm an der reich besetzten FrühstückStasel mit seinen Gästen
Platz Mittlerweile war van der Jägerei die Strecke mit 32 Hir¬
schen, 45 Stück Wild , 2 Rehen nnd einem Hasen bereitet . Nachdem
der Kaiser die FrühstückStasel aufgehoben , die zahlreichen Zuschauer
begrüßt und dir Strecke besichtigt hatte , bei welcher Gelegenheit Hos -

ZSgermeifler Frhr . ». Heiutze Sr . Majestät für den erlegten jagdbaren

Hirsch einen Eicheobruch überreichte , ging er zu der für ihn herge -

richtetea sagenanutea Jagdkanzel and ließ das Signal zum Beginn
de» Treiben » mit der Meute auf Schwarzwild geben . Inzwischen be¬
wölkte sich der Himmel wehr und wehr , die Sonne verschwand hiuler
den Wolke « und e» wurde ziemlich kalt . Da » zweite Treiben aas
Sauen lieferte gleichfalls ein glänzende » Resultat , denn der Kaiser
allein streckte 20 grobe und 5 geringe Sauen . Erst gegen 4 Uhr wurde
die Jagd abgeblosen , der allerhöchste Jagdherr , der fast ununterbrochen
7 Stunde » im Freien zugebracht , begab sich heiterster Laune zu den

übrigen hohen Gästen an ein in der Nähe seine» Jagdstaude » enizüv -

dete» Helle» Feuer , um sich dort ia scherzhaftem Geplauder so lang «

zu erwärmen , bi» die neue Strecke von der Jägerei bereitet worden
war . Bei Besichtigung derselben durch den Kaiser lagen 88 grobe nnd
85 geringe Sauen gestreckt. Nun ging «» in flotter Fahrt zum
Jagdschloß zurück , wo um 5 Uhr da» Diner eingenommen wurde ."

— Dortmund , 18 . No ». Eia schreckliche» Unglück ereignete
sich gestern Nachmittag auf der Bergisch -Märk -schea Bahn bei Steele .
Ein Passagier de» um 3,37 Nachmittag » von hier absahreaden Zuge »

hatte durch Beschmutzung de» Loope » eine Strafe von 1 M . »er -

wirkt , die er in Steele bezahlen sollte . Kurz vor Steele öffnete er

die Cvupöthür und sprang au » dem Wagen , fiel dabei aber sa un¬

glücklich auf den Schienevstrang zurück , daß er übersahrea and sofort

gelödtet wurde . Der Verunglückte war ein lediger junger Mann und

bei Steele zu HauS .

8 . An » Bayern , 20 . Nov . Au » Paffau schreibt die »Donau -

zeitmig " : Soweit die Nachrichten aa » dem Bayrischen Walde reichen ,
hat der Schnreßurm dort fürchterlich gehauSt . Lu eiazelueu Stelle «

waren dir Straßen mit haushohem Schnee überweht . Die Posten
kvantea ihren Bestimmungsort nicht erreicheu und einzelne Fuhr¬
werke wagten er , quer über da» Feld den Ausweg zu suchen , mußten
aber auch alle uuterweg » bleiben . Von den Lelegraphenfiangea ragten

stellenweise nur die Glocken au » dem Baden , und bi» aa den Kamin

eingeschneite Häuser gehören nicht zu den Seltenheiten . Bon dem

Sturme wurden auch Bäume entwurzelt and Telegraphenstaagen nm -

geworsen , so daß auch diese Verbindung unterbrochen war . Schon
mit Anbruch de» gestrigen Tage » wurden zur Freimachung der Bahn
alle Anßallen getroffen und man glaubt , daß der Berkehr heute wie¬

der möglich sein wird .
Der Ausschuß de- Deutschen Brauerbunde » hat ia seiner am

28 . Oktober ia Arwiat -Hallea in Berlin abgehaltenen Sitzung , wel¬

cher au » Bayern die HH . A. Sedlmayr , G . Sedlmayr , Joh . Srdl -

moyr und Schwederer von München , dann Humbser au » Füith und

Böttiuger au » Würzbarg beiwohnten , einstimmig beschlossen , den

nächsten Brauertag im Jahre 1830 ia München abzuhalten , und zwar
je nach Ermessen de » Komitö 'S im Juli oder August . Ferner einigt «

man sich darüber , baß mit dem Brauertag eine Ausstellung von allen

denjenigen Gegenständen , welche zur Fabrikation oder zum Konsum
de» Birre » gesetzlich dienen , zu verbinden , daß ober der Artikel Bier

selbst au »geschloffea sei. Al » Hauptlhem » sür die Verhandlungen
wurde die Steuerfrage , mit eingehender Beleuchtung der verschiedenen
BesteuernngSarten und Höhen , augesetzt .

Wie der » Fränkische Kurier " hört , hat di« Handel »- und Gewerbe »

kamwer von Mittelsranken in ihrer jüngsten Versammlung einstimmig

beschlossen , ihre Sympathie für da» Projekt der Abhaltung einer

Lander -Gewerbe - , Industrie - nnd Kunstausstellung ia Nürnberg avS -

zusprechen . Al » Vertreter der mittelfränkischen Handel »- und Ge¬
werbekammer bei der demnächstigea Delegirtenversammlong der bayri¬

schen Handel »- und Bewerbekamwern wurde der Vorsitzende Hr .
v. Grnndherr gewählt .

— Zur Geschichte der Küsse thrilt die „ Schief . Pc . " folgende

hübsche Geschichte mit : Der jetzige belgische Premierminister Frere -

Orban hieß von Hause aus nur Fröre und liebte «ia Fräulein Or -

ban . Er war ein armer Student der Rechte und seine Liebe zu der

Tochter einer reichen aristokratischen Familie schien hoffnnng » lo ». Da

nahte der Tag seine» Examen » heran . » Wenn dn morgen glücklich

bestanden Haft, " sprach da- Fräulein zu dem jungen Studenten , „dann

komm Abend » in die Oper und tritt in die Loge, in welcher ich mich
mit meinen Eltern uud deren Freunden befinden werde ." » Wird

man mich dart dulden ? "
»Dafür werde ich sorgen ." Der junge

Mann bestand glänzend uud trat verabredetermaßen ia die Loge , wo

die Geliebte ihm entgegeutrat und ihn öffentlich küßte . Natürlich

mußten die Eltern nun da» Berlöbaiß genehmigen ; doch legten fie
dem Bräutigam die Bnpflichtung auf , seinem Familiennamen den

ihrigen hinzu, « fügen .

Die Ecinneruug aa jene Idylle , welche Goethe in Sesenheim
erlebt und später so wundervoll beschrieben hat , wird Jedem am

Herzen liegen , der deutsche Dichtung kennt und liebt . Ihr ein ange -

meffeue » Denkmal zu weihen , ist schon vor mehr als zwanzig Jahren
im Elsaß beabfichtigt worden . Ein Komilö , dessen Mitglieder sich

zum Theil unter den hier Unterzeichneten befinden , verfaßte einen

Ausruf zur Sammlung von Beiträgen , « w den Hügel , aas dem «inst

»Friederikenruhe " lag , anznkoufen und aus '» neue durch eine

Laube , der ehemaligen möglichst gleich, zu krönen . Doch der Aus¬

führung dieser Absicht traten damals unüberwindliche Hindernisse ent -

gegen .
Seitdem ist der gleiche Gedanke wohl in so manchem Besucher

SefenheimS leieadig geworden . Wer da » friedlich Pille Dorf durch¬

wandert , im Pfarrhaus « die treugchegtea Erinnerungen ausgesucht

hat , wird » ach nach jenem traulichen Plätzchen srazeu , aus dem einst

Goethe mit Friederike Hand in Hand saß : eS wird ihn betrüben , an

dieser Stelle nur ein Ackerfeld vorzufindrn .

Wie ander », wenn „ Friederikenruhe
' wieder erstanden , die

hier nach allen Seiten sich öffnende freundliche Aussicht in vier Laub -

rahmeu faßte uud zugleich iw kühlen Schatten den Blick tu die Ver¬

gangenheit zu werfen einlüde I

Jetzt ist e» möglich , diesen Wunsch zu erfüllen , sobald die nöthigen

Mittel zu Gebote stehen . Uud gewiß wird die dankbare Bcrehraug

für den großen Dichter auch heute noch za Opfern bereit sein , wie

fie früher mit Sicherheit erwartet « erden konnten .

Die erforderliche Summe für den Ankauf de» Grundstück » und die

Herstellung der Anlagen beträgt 3000 Mark . Zum dritten Theil ist

fie bereits in früherer Zeit aufgebracht worden . Weitere Beisteuern
bitten wir an den Kassier de» Komrtö 'S, Hrn . Notar Hang ia Nie¬

derbronn , oder an einen der Unterzeichneten einzusenden . Ueber

die eingegangenea Beiträge wird seiner Zeit öffentlich Rechenschaft

abgelegt werden . Sollte sich ein Ueberschuß erg -ben , so wird er den

« orschlägeo de, früheren Komiis 's gemäß - l» . Frirderikenftiftun, ' der
Gemeinde Sesenheim zu wohlthätigeu Zwecken überwiesen « erden .

Straßburg , i« Herbst 1879 .
Albert Grün . Heinrich Houg in NIederbroan . Karl Kochen -

dörfser . Ernst Marlin . Erich Schmidt . August Stöber
in Mülhausen .

Der Unterzeichnete hat sich auf Ersuchen de» « amitö ' t bereit er¬
klärt , Beiträge auS Baden zu sammeln uud au dasselbe zu vermit¬
teln . Die Erinnerung aa Friederike von Sesenheim ist ja auch irr
unserem Lande lebendig durch die Ruhestätte , die fie auf dem Kirchhof
eine » der sonnigsten Rheindörser de » badischen Milteilande » — z»
Meiffevheim bei Lahr — gesunden hat .

Lahr , im Novrmber 1879 . Friedrich « eßler .

Nachschrift .
-j- Berlin , 20 . Nov . Die Budgetkommission berieth heute

das Exlraordinarium der Bauverwaltung und setzte die
Forderung sür den EmS - und Jahde - Kanal um 99,000 M .„
für die Kanalistrunz der oberen Netze um eine halbe Million
Mark herab und reduzirte das Haupt - Exlraordinarium des
Finanzministeriums um 200,000 M .

! f Hamburg , 21 . Nov . In der Wexstraße Nr . 21 brach
in Folge einer Gasexplosion heute Nachmittag ein heftige -
Feuer aus . 10 Personen werden vermißt , mehrere verkohlte
Leichen wurden bereits aufgefunden .

-j- London , 21 . Nov . Es ist ein Meeting in Hydrpark
beabsichtigt zu Gunsten der irischen Ansprüche . Mehrere
Parlamentsmitglieder werden demselben beiwohnen . Lord
Salisbury hatte Unterredungen mit den Botschaftern von
Deutschland und der Türkei .

f - Dublin , 20 . Nov . Die gestrige Verhaftung von drei
Personen , welche in Anti -Pachtverfammlunge » aufrührerische
Reden hielten , verursachte große Erregung und hatte den
Erlaß von Haftbefehlen gegen weitere 17 Personen zur
Folge . ES heißt , die Regierung werde einen Prozeß wegen
Aufruhr gegen die Verhafteten einleiten lassen .

Frankfurter Kurszettel .
Die fettgedruckten Kurse sind vom 21 . No »., die übrigen von , 20 . Nvv .)

Staatrpapiere .

Deutsch !. 4v/,Neichs -Anleihe 97 ' /,
Preußen4 ' /, "/„ Oblig . Thlr . 101 *1«

. 4 °/, Consol . M . 97
Baden 5 °/g . fl . 100 ' , ,

. 4 ' /- °' ° . Thlr . 101 . '.
» 4°, . . fl . 98 ' /.
» 4 ° ,. . Li . 97
. 3 -,, «/„ . 1.1912 « . 96 ' /.

Bayern 4 V/ <>Obligat , fl - —
» 4 »>, . fl . —
. 4 °,, . M . 97 -,.

Württembergs " '
„Obligat , fl . 160 . /,

. 4 ' /? ,« . fl . 101 -,.
» 40/o » M. 98 -,.

Nassau 4 °/o Obligat . st . 98
Gr . Hessen 4°/. Obligat . « —

Heften . Kotdreute
Heften . Silöenenle
Westen . Z »apiencn1e
Ungarische Hokdrente
Luxem- 4 "/,Obl . i .Fr .ü28kr .

bürg 4 «,, „ i .Thl .älvükr .
Rußland 5 ",„ Oblig . v . 1870

-L ä 12 .
„ b °/g do. von 1871

Schweden 4 ' ,? /» do. i. Thlr .
Schweiz4 ' /z "/oBernSttSobl .
A . -Amerika K°/„ Zksnd »

188Sr von 186S
3 "/„ Spanische
Voile französ . Rente

69 ' ,,
kl

59 .18
81 ' s .
97 " .
97 ' ,.

87 ', .
86',.

100'/,

15 ' , .

Akti «« und Urioritäten .

Meichs»««» 153'/.
Badische Bank 107 '/.
Deutsch« » net»«»« ,» —

»« mftädker Am»» 140' /.
Zekerr. Aattonakßan » 730
»efterr. Aredll-Aktie» 232'/,
theinksche AredllSaaL 108 '/.
»entsche Effekten»««» 131' /,

4 ' /, ' /, Psalz.M«xbahn500 fl. 122
4°/^ eff. Ludwipbahn »50fl. 81 ' /,
Sü// »ß. » rz. StaatsSah» 228 ',.
v '/, , Ksts -rt»» »«rde» 69' ,
» »5 . Mord« eft». .A. 119 ',,5«,Hiud- Etsnb. LEmÄvL 121 ' ,

'

, BHw . Wetzd̂ -L. « Ost. 167»,.
ilisab .-B .-SK . HdV0 fl.

Galizier
k ' /Mähr .Grenzb ^ Pr .i.S .
b°^ VSHmKSM,Pr .i.Silb .
b - -. M »»« .-Pr .i.S . 1-Em .
5 »/, dt». » LEm .
5 «/, dt».ste« rsr . 1878 ,
5 ' /« dv. (Nen » « rt . Riid )

131 ' /,
151

207 ' ,.
66 ' ,,

83
81 ' ,.
81 ' ,.
80 ' ,.

vnau-Drau 62',.
nnz -Zoses -Urtor . 82 ' , ,
apr. Rudolf-Privr.

»va 1867/68 78
b^tzKrsnpr.Rnd .-Pr.v. 1889 —
5 °/o»ft.Ur »» «ft».. » .t.» . 83 »,.
5«/. » . 1-it. L. 7S
5°/, Borarlbergrr 74»/,
5°/,UugarOstk-Pri,r .i.« . 63 ',.
bo/oUngar.Rordvstb.Privr. 7S
b'/oUugar.Galiz. 66 ',,
5> Un,ar. Lis- Snl . 81»,.
5°/«östr .Süb-L°mb.Pr .i.Fr. 87.' »̂
8°,. östr . eüd-L«mb..Pr. 50»,,
ö^Men .Stvat»b..Pr. 102 '/,
L°/ ö̂sterr.Sta »tSb.-Pr. 72
d»,Mieu .-Potteodorf-Pr. —
8°/,Liooru .Pr„ vnv . 48 »/,
5°/, Rheinische Hypotheken-

Hani-Pfaudvnefe Thlr. IVO
4' /, °/, . 100 ' ,.
6°/, Pacific Leatral 10SY.

SSdi. Pac. Missvari 98» -.
5 "/, Gotthardbahn 87

Anlehensl »» ,« und Prämienanleihe .

3 ' /, "/°Prcuß .Prtm . IVOTHt. 142 ' /,
L - -' -Minbener 100 -Thalrr »

Lvose 1327 ,
Bayr . 4 »/, Prämien -Aol . 132 ' /,

131 -/,Badische 4 »,0 dt»
. sösl - rvvse

vrmulsch » . stv -Thkr - Bch » 89 . -

Gcvßh . Hessische
^ " «bach- GmqmhmchÄ , 86 .80

Oestr.1«/^ VOflL - »sks.1854 IIS
. s ' /^ ook.- . »asm 1237 .
. I00.st- L„ se ». 1864 304 . -

Ungar. StaatSloose 10V fl. 186L0
R«H-Gr«zer IVOTHlrLvakr 86 '/,
Schwedisch« lO-Tblr^Lvvs« 49 .—
Finnländer 10-Lhlr--8»»kr 4640
Meininger 7-fl.-L»»se 25.60
3°/^Oldenburger40 -Thlr^L —

MechsekLnrse , Hold nnd Silber .

kandon 1 Psd .St . 3 ' /« 20 .34 Ducatm
Paris 100 Ares . 3A 90 .55
Mi «» 100 ff . öst- .W . 4 °/, 172 90

20-Krancs-St.
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

Mi . 9 .60 —«5
» 16 . 12 - 18
. SOLS- 30
. 16 .66 - 71
. 4. 17 — 20Disconto . . . l. S . 4 ' /, "/,

Holland . 10 -fl.-St . Mk.
Teadeuz : fest .

Berliner Börse . 21 . Nov . Kreditaktim 463 .50 , Staats bah »
459 .50 , Lombarden 139 .50 , Disc . Eommandit 171L0 , Reichsbimk
— . Tendenz : s-st.

Me »er Börse. 21. Nov. Kreditaktun S6S .20. Lombard « — ,
Anzlobani 135 .60 , Napoleonsd 'or 931 ' , . Tendeiq : fest.

Weller« Ka»d«l« tachrich1e» t« der Beilage Zeit« ll .

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich « oll ia Karlsruhe .

Grotzherzogl. Hoftheater .
Sonntag , 23 . Nov . Keine Vorstellung .

Montag , 24 . Noo . 4 . Quartal . 133 . Abonnements Vor¬

stellung . Lueia von 8ammerm « r , Oper in 3 Akten , vorr

Salvator Eammerano . Musik von G . Donizetti . Anfang
»/, ? Uhr .



Mel s ' ^ Lletesre.
Mit äem ksutizen laxe dabs ick wsios noeb lanksnäe

Mietdreit uu Herrn Nntkl » übertragen unck sage rrüsn weinen Lrvun-
cken nnä Oönnern kür <!s.s wir seit langen ckabren gesckenbts Vertranen
weinen besten Dank wit ckor Litte , ckesselbs suk weinen l^aebkolxer
übertragen an vollen.

LocdaebtnvgsvoUst

L . 127 . 4. L » 1bk >8 » sss 17 r . S.

Luk Obiges Lerug oedwenä , ewxksble icb äas neck cken jstri - /VH
gen Lnsprveden »uk' e Loste singeriobtote

, vslobes icb « it äem bsutigen Lage KL nt - vV
lieb übernvwwev bube. 00Ls virck wein Bestreben sein , cken guten Lok äes llnuses su er- ' '
Kulten , unck bitte , ckss weinew Vorgänger in so reiodew blasse ge-
sodenbto Vertrauen auod wir eu Ibeil veräen su lassen.

8tr « 8«d » » s , cken 11 . Lovewder 1879. (8tr . 134)
Hocbacbtungsvoll

OK Akstki « .

Gasthaus-Ilebernahme .
Du Unterzrichnri - b :°.hrt fich hlrnnlt auzuzrigen, daß «r dar Gasthaus

dahier übernommen bat , und empfiehlt seine aus da- cowfortabelste eingerichteten
Gastzimmer dem reisenden Publikum guter Zusicherung billig -r Preise und prompter
und reeller Bedienung . — Ebenso wird er nur ganz reiugeheltene Weine zum Aus¬
schank bringen und sür vorzügliche Speisen stets Sorge tragen .

Sich zum Besuche bestens empfehlend , zeichnet
Mannheim , November 1879 . hochachtungsvolll

P .193 . S . si73<ii ) F . G ruber zur , ,Goldenen Gans".

Sonntag (Muß- und Bettag ).
dm 23 . Novbr . 18797

Großes

Kirchenconcert
in der evaug. Stadtkirche

z« Gunsten des Lehrerwitt-
wen- und Waisenstiftes ,

gegeben von Hoforganist , unter
geselliger Mitwirkung von Mitgliedern der
« roßh . Hvsoper : Frl . Körbel » Herrn
Staudigl . Herrn SpicS und anderer
Künstler . Anfang 7 Uhr. Eintrittspreise :

2 Mark , 1 Mark SO und 1 Mark .
VvrlSA voll L.ri8nst Lirsobvslä

ja Kerl in.
L.2I9 . Sooden ist ersebieuon unck in

allen Lnebdanckinngeo au baden :
Millelnäl -LMMr

kür «ßen ^ rv, »88l8 « I»vi »
L88V

Mit Oensbmignog
8r . LxosUsne äss Herrn Ministers nnä
wit Lenntrnog cksr blinisterial-Loten.

Lvsi Idklle . (1 . Ildeil elegant gsdnn-
cken . II . Vbeil brock )

kreis 4 M . 50 kk. (vurebsckosson 5 bl .)
Vorrätbig in 4 . » klok-

bnebbancklnng nuck v . L »>«, « i»' 8cber
Llokduebbancklnng in LT«»»-ik» ew»ch«

P .7L . 3. vasel .

Tüchtiges Dienst¬
personal ,

Besonders Köchinnen , werde » fort¬
während placirt duretz Fisch er -
WerthmSller , Krovengaffe 4 ,
Basel .

Am gleichen Ort billig Kost und
LogiS sür Mädchen , die ans Stellen
warte » (M34232)

P13 » 2

4 — 100 Stücke spielend , mit oder
ohne Expression, Mandoline , Trom¬
mel, Glocken , Tastagnetten , Himmel-
stimmen, Harsenspiel rc.

Spieldosen
2— 16 Stücke spielend; ferner Schwei -
zerhSuSchen in allen möglichen Grö¬
ßen . Eigarrenstäuder , Photographie -
Album- , BierglSser , Flaschen, Psr -
zelanteller , Arbeitstische rc . Alle»
mit Musik. — Stet » das Neueste
und zu den billigsten Preise « em -
pfiehlt UnterzeichneteFirma
Jllnftrirte Preisliste sende « fco
- chlLsti 4r Dahiadea in - er» (Schwei, )

P .2ll 2 . Niederwrtlrr bei Muüheim .Gin Landauer ,
rlegaot uud solid gebaut , neu oder ge¬
braucht , wird zu kaufen gesucht , und sieht
Anträgen entgegen

Josrk Löffler in Niederweilrr
bei Müllheim i. B .

«oebsL «rsoLisQGn« 3.
_ läsr Kr düvlult

^ W MjolrüxvL LrosoNLrv

N- „Lin Wort an alle iiausfi-auen"

Hänrokl 'ürlrdnrs VorsetilLKv »n Lrspnr -
ILi »SV» tm Mnuiknlts SOÜlNlt , IcLQV
D»11«» v »ms» »» tzsvlGxsQtlivIlst «i»pLoN-
I1 «o MGräs ». — 0r »üs «Dkl tr»» oo »»
H v«» «1st«v ävrok Hl, Noktz»IrN»»r 1»

latztpK̂ N»L L»»sL.
! L vUl 'L l i

» Für s Mark
10 ganze Meter schön reellen Kleider¬

stoff und (cxt .2346/11)
1 «voll . Doweri-UAschlagetnch, solide ,
1 elegante» wollenes Kopftuch,
8 weiße Daweu -Tascheutüchtr , reinleinen ,
1 weiße » halbseidene « DammhglStoch

versendet Alle» zusammen gegen Pofinach
nahm« von 9 Marl die Weberei von F .
Oppenheim in Berlin , DreSdeuerftraße 70.

N .279 . 14. Mannheim .

Leere Perroleumfässer
kauft fortwährend (M .-N. 2372)

Heinrich Brühl in Mannbei «

Vargerltiye Stecytspslcge .
Berschollê beUSversahrrn.

R .1S1 . Nr . 3046 . Psorzheim . , « e-
gen Emilie » ud August Müll er von hier ,
welche vor vielen Jahren nach Amerika anS-
wanderten and seitdem keine Nachricht von
sich gegeben haben, ist seiten « der muthmaß -
ltchen Erben der Lutrag aus Berschollen-
heitjerklärung gestillt.

Diescm Besuch wird entsprochen, wenn
über die Bermißtcn

binnen Jahresfrist
keine Nachricht anher gegeben wird.

Psorzheim , den 12. November 1879.
Broßh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
S ch ö n t h a l e r.
Lrbetisrisuvgm.

R .166. 1 . Nr . 1SSS . Durlach . Die
Wittwe Le» Feldhüter » Friedrich Roser
von Llcmsteinbach, Elisabetha, geb. Seogle
von da , hat nm Einweisung in Besitz und
Gewähr de» Nachlasses ihre» genannten
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochenwerden,
fall» nicht

binaensechtWochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Durlach , den 8 . November 1879.
Greßh . b,d . Amtsgericht.
Der BecichtSschreiber :

Heber .
R 183 . 1. Nr . 1961 . Dnrlach . Die

Wittwe de» Jokob Friedrich Langenftein
von Kleinsteinbach, Johanna , geb . Raber ,
von da . hat uw Lir wrisuug in Besitz und
Gewähr de» Nachlasse » ihre» genannten
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
fall'« nicht

binnensechSWochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Durloch , den 14. November 1879.
Gcoßh . bad Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
Heber .

R .128 . Nr . ^ ». Offenburg Die
Wittwe de» verstorbenen Schmied» Josef
Hacker jung iv Offenburg , Helena Schwarz ,
hat uw Einweisung in Besitz und Gewähr
de» Nachlasse » ihre» Ehemann«» gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dahier erhoben wird.

Offenburg , den 13 November 1879.
Graßh bad . Amtsgericht.
Der Gericht»schreiber :

Beller .
Tri-vsrladmikea

R .1S1 . Meßkirch . Josef , Brem -
gartner und Friedrich Bremgortner ,Masrer , ehelichc Kinder de» vrrstoibrnen
Johann Georg Bremgartner , Maurer
von Meßkirch , und der verlebten Anna Ma -
na , geb. Bayer , von da , find zur Erbschaft
ihrer genannte« Eltern bernsen.

Da ihr Aufenthalt uobikaant ist , so wer¬
den sie hiermit zu der 8ermLgen «auf-
»ahme und den ErbtheilongSverhaadlungen
unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher »vrgeladro , daß
im Falle ihre» Nichterscheinen » gedachte
Erbschaften Denen zugetheilt werden , wel¬

chen solche zukämrn , wenn sie , die Borgela -
der-en , zur Zeit de» Erbansall » nicht mehr
om Leben gewesen wären .

Meßkirch , den 12 November 1879.
Der Notar de» Distrikt» Meßkirch:

« ölleuberger ,
GerichtSvotar.

R . 165 . 1 . Mahlberg .
Taver J örger , geboren am 28 . De¬

zember 1831 zu Aippenheiw, nud
Otto JSrger , geboren aw 1. Sep

tember 1834 allda,
zur Zeit au onbekaunten Orten abwrsend,
find zur Erbschaft ihrer am 11. November
d . I zu Kippeaheim verlebten Mutter , der
Landolin Iärger Wittwe , Elisabeth», geb.
BLßler , von da mitberuse« .

Dieselben werden audurch mit Frist von
drei Monaten

zur BerwögenSvnsnahme nndErbthrilungS -
verhandlung vorgeladen, widrigenfalls deren
Erbtheil lediglich Denjenigen znbeschudm
würde, welchen er zukäme , wenn dieselben
zur Zeit de» ErbanfollS nicht mehr am Le¬
ben gewrfco wären .

Mahlbecz , den 14 November 1879.
Grsßh Notar .

Mühl .
R .162. Freibnrg . JohannHLgele

von Hugstetten, Taglöhuer , zuletzt in Stau¬
fen , zar Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend, ist zur Berlassenschaft de» Geerg
Dilger gesetzlich berufen und wird zu den
TheilnugSverhandlongen mit dem Ansügru
vorgeladen, daß wenn er

binnen drei Monaten
weder persönlich erscheint, noch fich durch
einen Bevollmächtigten vertreten läßt , die
Erbschaft nur Denen zugewiesen wird ,
welchen fit znkäme, wenn dir Vorgeladene
zur Zeit de» Erbansall » nicht wehr am
Leben gewesen wäre .

Freiburg , dm 17 . November 1879 .
Broßh . bad . Notar

Münzer .
HandeUrrgiktr -EisttSgr .

R .138 . Nr . 2624 . Sinsheim . Zn
O .Z 22 de» hiesigen GesellschastSregister »
wurde heute eingetragen die Firma :

„ Gebrüder Oppenheimer in
Sinsheim ".

Die Theilhober derselben find :
Israel Oppenheimer ,
Simon Oppenheimer ,
Herrwaun Oppenheimer

von StnSheim .
Die Gesellschaft hat heute begonnen uud

hat jeder Theilhober Bertretong - recht.
Israel Oppenheimer ist verehelicht mit

Karcline Reiaach in Siv - Heim.
Sheoertrag ä . ck. Hofsenheim, 8. Juni

1846 , worsach die gesetzliche Gütergemein¬
schaft auf SO fl . --- 85 M . 71 Pf . be-
schräukt ist.

Simon Oppenheimer ist verehelicht mit
Mathilde , geb. Oppenheimer , von Sins¬
heim.

Shedertraz ä . S . Sinsheim , 4 . Septem¬
ber 1874, mit der gleichen Bedingung .

Herrmana Oppenheimer ist verehelicht
mir Elise Bloch von Haßloch.

Ehevertrog ü. 4 . Mannheim , 6. Oktober
1879 , wvrnach jeder Ehetheil 100 M . in
die Gemeinschaft einwirft , im klebrigen
Gütergemeinschaft bestehe« soll , wie solche
durch die L R .S ISA ) bi« 1504 geregelt ist .

StnSheim , den 12 . November 1879.
Großh bad. Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber
A. H S s f n e r.

R .I2S . Nr . 1062 . Lahr . Mit O .Z .
194zum Firmenregister : Raphael Balfer
io Friesenheim . Inhaber Handelsmann
Raphael Baiser von Frtesmheim . Ehever¬
trag vom 7 . März 1879 mit Ponlina Kahn
von Bolsenheim . Jeder Theil wirst in die
eheliche Gütergemeinschaft 100 Mk-, alle»
übrige Vermögen sammt Schulden an»ge-
schloffe».

Lahr, de« 29 . Oktober 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.
Der GerichtSschreiber:

R .126 u. Nr . 1104 . Lahr . Za O .Z .
81 »am GesellschastSregister: Ehevertrog
der Kaufmo -' n Adolf Leser in Lahr mit
Lotse Bcrtsch von Malterdingen vom 21
September 1879. J -der Theil wirft 100
Mark in die Gemeinschaft, das übrige Ver¬
mögen ausgeschlossen .

Lahr, den 29. Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Der GerichtSschreiber:

R.167 . Nr . 214?! Bühl .
Die Führung de» Firmenre¬

gister » betr.
Zn O .Z . 81 de» Firmenregister » wurde

heule eingetragen :
Der Shevertragjde » Kaufmann » Thoedar

Seiler von Sieinbach , wohnhaft in Bühl ,
wit Antonie WSIdele in Steiabach , ck. ä
Bühl , den 3 . November 1879 , wornach im
tz 1 die Brautleute ihr gegenwärtige» und
künftige» aktive » und passiver Beibringen
von der Gütergemeinschaft auSschließenbi»
ans den Betrog van 100 M - , welche jeder
Theil von seinem fahrenden Vermögen der
Gütergemeinschaft überlößt .

Böhl , den 15. November 1879 .
Der GerichlSschreiber

de» Großh . Amtsgericht» :
B o o ».

R L1S . Nr . I960 . Dnrlach . Unter
Ord .-Z . 151 de» Firmenregister » wurde
hente die Firma : Jette Benjamin von
Königrbach eingetragen :

Inhaberin derselben ist Jette Benjamin ,
Ehefrau de» Maier Benjamin , Maller von
Königrbach. Ai » Prokurist wurde bereu
Ehewaua bestellt.

Nach dem Ehevertrage ä . ck. Dnrlach ,dev 19 . Februar 1876 « Lhlteu in K 1 die
Brautleute das Beding der völlige» Ber «
mözenrabsouderong im Sinne de» Satze »

».

b.
o .

1536 ff. de» Landrecht » , zufolge drffen di«
Braut Eigenthuw uud Berwatinug ihre»
jetzt oder künftig beidriagendeu Vermögen»
behält, nud der Ertrag zur Bestreitung der
Ehelastea dem Ebemaune überläßt , vorbe¬
haltlich de» Recht » der künftigen Ehefrau
über eiuen Theil desselben uech eigenem
Gutdünken zu verfügen.

Durloch , deu 14. November 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber:
Heber .

Berichtigung.
- R .213. Nr . 2047? Darlach . Die
Firma Philipp Andre hier steht im
Firmenregister unter Nr . ISO eingetragen,
nicht unter Nr . 43 , wie unsere Bekannt¬
machung vom 22. Oktober l. I besagt.

Dnrlach , den 18 November 1879.
Der GerichtSschreiber

de» Großh . bad . Amtsgerichte» :
Heber .

ZwavgSvrrkeigknwg .
R .206 . Baden .

Steigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung vom
19 . August 1879 wird laut diesseitiger stei -
gerungSankündiglllig vom 24 . Oktober 1879
dem Laadwirth Franz Gras von Baden¬
scheuern am

Freitag dem 5 . Dezember 1879 ,
Nachmittag » 3 Uhr ,im hiesigen Rathhouse die unten erwähnte

Liegenschaft ans der Gemarkung Baden
einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt
und al» Eigenlhum endgiltig zageschlagen ,wenn der SchätzungSprei» «der darüber
geboten wirb.

Beschreibung der zu verstei¬
gernden Liegenschaften .

Plan 25 G. - Nr . 1869 .
7 Ar 20 Meter Hofraithe ,1 Br 89 M eter HaaSgarte «,
9 « r 9 Meter , worauf unter Han»

Nr . 86 :
Eia einstöckiges , von Stein erbaute»
Wohnhaus , Scheuer und Stallung ;
Schopf und Schweinstall ;
Wagenrewise , angrenzend einerseits
selbst ( Scholhau ») , anderseits Max
Friton , hinten Laser Frank uud
Barnabas Frank , vorn Hauptstraße,
toxirt zu . 8000 M .

Hievon erhält der an unbekannten Orten
in Amerika abwesendePsandgläabiger Wil¬
helm Gros mit der Aufforderung Nach¬
richt, den Betrag seiner Forderung späte¬
sten » iu der SieigerungStogfahrt anher an¬
zumelden; zugleich wird der Gläubiger ans
die Bestimmung de» A 951 der Bad . Eiv -
Proz .- Ordg . aufmerksam gemacht , wvrnach
di« aus Brand der Verweisung geschehende
Zahlung de» SteigerungSpreise » die Wir -
lang Hot , daß da» versteigerte Gisudstück
von der UnterpsondSlast befreit wird. Dem
genannten Gläubiger wird ausgegebeo ,einen am Orte de » Gerichte» wohnenden
Gewalthaber aofzopellen , widrigen» alle
weiteren Verfügungen mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie itzw eröffnet wäre» , an
dem Sitznagtorte de» Gerichte» angeschla¬
gen würden

Baden , dev 18. November 1879.
Der Vollstreckanglbeamte :

E . Hanger , Notar .

Gtrsfrechtspflege
Ladnagkn .

R144 . 2. Nr . 2482 . Freiburg . Wird
Termin zur Havptverhandlung vor der '
Strafkammer dr » Landgericht » Freiburg auf
Montag den 26 . Januar k. I . ,

Vormittag » 8' /, Uhr ,
ungeordnet und hiezu der Angeklagte Otto
Patt von Freiburg (gebürtig in
Barmen ) , 23 Jahre alt , zuletzt in Frei¬
burg sich anfhiltevd , zur Zeit an «nbe-
kannten Orten abrvesead, unter der Be¬
schuldigung , dem Eintritte in deu Dienst
de» H -ere» oder der Flotte dadurch , daß er
ohne Erlaubniß da» Bundesgebiet ver¬
lassen , oder nach erreichtem wil tärpsiichli-
gem Aller außerhalb be» Bundesgebiete»
sich aushaite , fich zu entziehen gesucht und
damit de» Ungehorsam» iu Bezug auf die
Wehrpflicht fich schuldig gemacht habe , mit
der Wartung vorgeladen, daß im Falle
seine » „ «entschuldigten Ausbleiben» da»
Ukiheil ans Grund der die odige Beschuldi¬
gung enthalt -nden Eiklärung der mit der
Komrole der Wehrpflichtigen beauftragten
Behörde werde gefällt werden.

Freiburg , den 15. November 1879 .
Großh bad . Landgericht.

Der Vorsitzende der Strafkammer I .
Kiefer .

Engelberth .
Berm Grk<d«utMattz«»gen .

P17S . 3 , Heidelberg .

Liegcnschafts -
Versteisi erring.

Wege« Wegznge» der Besitzer » soll auf
meiner Kanzlei om

Moutag dem 24. November,2 Uhr Nachm . ,
die Straß ' sch« Besitzung , Nenen -
htimerstrnße 4S , benetzend in einer
eleganten Villa mit herrlicher Aussicht ans
Stadt und Schloß nebst Weinberg und
Garten , zusammen 1 ba 46,76 s, ReichS -
waß versteigert werden und find die Be¬
dingungen bei mir zu erfahren.

Aas Wunsch wird parzellenweise und
dauo da» Baaze der St -igerung auSgesetzt .
Werlhaaschlag 100,000 - eK

Hei- kkberg , den 12 . November 1879.Sterueimcr ,
(862552 ) Notar .

P .224 . SarlSrnhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 31 . Dezember l . I . trete« die
uachbezeichnetcn Gütertarife außer Kraft :

1. T -risheft V dr » T -ris» sür deu Ru -
mänisch. Galizisch-Deatschen Getreideverkehr
via Myllowitz vom 1 . Dezember 1877.

2 . SpcMtaris sür Len Transport von
Getreide zwischen Stationen der Rumäni¬
schen Eisenbaha -AktieugeftLschast , der l . k.
pri ». Lemberg - Ezernvwltz Jafsy -Eiseubaho-
Gesellschast , der k. k. priv . Galtzischrn Karl «
Ludwigsbahn , der k. k. priv . Erzherzog«
Albrecht-Bahn und der a priv . Kaiser- Fer -
diitandS-Nordbahn einerseit» und Stationen
der Käuigl . Württembergischen StaatSbaha ,
der Großh . Badischen Staat »bahnea , der
Hessischen LudwigSbahn , der Pfälzischen
Bahnen und der Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen, ouderseit» via Wien - Passan und .
Simbach vom 1 . Dezember 1877.

3. Der Aukuahmetaris sür den Trans¬
port von Getreide russischer Provenienz von
den Stationen PodwoloczySka, Brcdy , Lem¬
berg , Krakau und Wien noch Söddeutsch-
laud vom 20. November 1877.

Karlsruhe , den 20 . November 1879.
General -Direktion.

P .228 . Karlsruhe . .

Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Mit d -m 81 . Dezember l . I . treten im
Süddeutsch Fronzöstschcv Verkehr die nach¬
stehenden Tarife nebst ReglemeulSbestim-
muugea außer Kraft :

1 . Der Tarif sür Güter in Eilsracht
zwischen Stationen der badische » Bahn
einerseit» und Stationen der Französischen
Ostbahn audererseit» vom 1. Februar 1872.

2 . Der Tarif sür den Güterverkehr
zwischen Stationen der Badischen uud der
Pfälzischen Bahnen einerseits und Statin -
neu der Französischen Osibahnea anderer»
seit» vom 25 . August 1874.

3. Der Speetaltarif sür die Beförde¬
rung roher Baumwolle von Ls llLvrs
nach Stationen der Badischen L Württem -
bergischen Bahnen vom 15. Dezrmber 1877.

4 . Der Tarif für di« Besörderang von
Wildpret und Fleisch al» Eilgut von Badi¬
schen und Württembergischen Stationen
nach Pari » vom 15. Oktober 1875 (Nach¬
trag IV zum Haopttaris vom 20 . Mai 1874
Verkehr Württembrrgischrr re . Statioue «
mit Französischen Ostbahnstatiouen ).

5 . Der Tarif sür die Beförderung von
Bicr von Badischen Stationen nach Pari »
vom 1 . November 1872.

Karlsruhe , den 20 . November 1879 . >
General - Direktion.

P .22S. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der am 1. November l . I . in Kraft ge¬
tretene Reexprdftiouitarif sür Güiersruduu -
geo zwischen Bayerischen uud Pfälzischen
Stationen mit Umexp dition tn Würzburg
und Mannheim bezw . Heidelberg wird mit
Schluß de» JshreS 1879 außer Wirksamkeit
gefetzt.

Karlsruhe , den 21 . November 1879.
GeneralDirektiori.

P 227 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der Aurnohmesrachtsatz Dorstfeld -Basel
van 1,868 pr . 100 bx für Schieoea -
sendnngen nach der Gotlhordbahn findet
auch ans die Transporte ob Dortmund -
Unton , Station der Köla Minden « und
Bergisch-Mätkischen Bahn Anwendung .

Karlsruhe , den 21. Nooemder 1879.
Generol - Direktio«.

P .217 . Nr . 13,863 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Ministerium

de» Großherzogliche« Hause» und der Justiz
Karlsruhe , den 11 . November 1879.

die JuriSdictionSverhältniffe
mit Württemberg ,

hier
dal Verfahren in Forpstras -
sachrn betr.

Man steht sty veraaloßt , säwmtliche Bür¬
germeister der Grrnzorte gegen Hohenzol«
lern , Boy -rn , Württemberg , Hessen nud
Elsaß Lothringen , insoweit diese Bürger¬
meister nach K 1 der landelberrl V O vom
17. Juli 1879 , G Bl . XXXVI zu H -lsSbe -
amten der SlaatSonwatrschast erk .art stad,
die besondere Weisung zu ertheilev , daß sie
von ihrer Besugviß nach 88 5 — 7 vom 18.
September d. I ., Ges.» n. B .Bl . Nr . XLlll .,
in Forflflrasjachen die Beschlagnahme » ud
Durchsuchung avzaordneo , namentlich auch
ans Ansorder« der aus der Nacheile begrif¬
fenen Organe de! Nachbarstaat» Gebrauch
wachen und daß sie bet dieser Beschlagnahme
und Durchsuchung jeweils den nacheileudeu
Beamten der Nachbarstaat» ans deffrn Ver¬
langen beizieheu.

Nr . 2805 . Diese Dienstvorschrift wird
hiermit zur Kachachtung bekanut gemacht.

Karlsruhe , den 16. November 1879.
Der I . Staattanwait :

». G u l a «.

Theunchmer - Vej UH.
P . 134. 2 . Für eia größere» Bau -Ge¬

schäft im Elsaß wird ein fachkundiger,
thätiger Tdeilüthmer gesucht . Beste Refe¬
renzen stehen zvr Seite . Ofs -ron unter
L . ö . besorgt die Expedition diese» Blatte ».

Druck und Verlag der G. vraun ' scheu Hofbuchdruckerei . (Kit einer Beilage.)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

